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1. Ausgangssituation: Wie klingt das Deutsche?Wie klingt das Deutsche? Welche Laute und Lautkombinationen bereiten DaZ-Lernenden häufig Probleme?Philosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.



1. Ausgangssituation: Wie klingt das Deutsche?Wie klingt das Deutsche? 
à Mundöffnung - Lippenspannung / Lippenarbeit – ZungenpositionWelche Laute und Lautkombinationen bereiten DaZ Lernenden häufig Probleme?Philosophische FakultätGermanistisches Seminar- Konsonantenhäufungen und –verbindungen: Herbst, du ringst, ängstlich- Bedeutungsunterscheidende Phonemoppositionen: z.B. lange/kurze Vokale: Hüte – Hüttestimmhaft/stimmlos bzw. lenis/fortis: Garten – Karten- Vokale und Konsonanten, die es in anderen Sprachen nicht gibt z.B. Umlaute, Ich-Laut, R-LauteWorkshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.



1. Ausgangssituation: Wie klingt das Deutsche?„Mach doch einfach mal üüüüüü!“Philosophische FakultätGermanistisches Seminar
àHören & Erkennen & Unterscheiden

Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.à Produzieren & Wiederholen & Automatisieren



1. Ausgangssituation: Wie klingt das Deutsche?1.1 MundöffnungPhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.

- Relativ große Mundöffnung- Meist kann man durch die Zähne sehen- Andere Sprachen haben weniger Mundöffnung Training: z.B. Kuh-Übung, Korkenübung



1. Ausgangssituation: Wie klingt das Deutsche?1.2 Lippenspannung / LippenarbeitPhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.

- Viel „greifen und lösen“ mit den Lippen, viel Lippenbewegung- Französisch > Deutsch > viele asiatische Sprachen Training: z.B. Lippen spitzen und breit machen, mit den Lippen „kauen“



1. Ausgangssituation: Wie klingt das Deutsche?1.3 ZungenpositionPhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.

- Zunge sehr weit vorn - Berührt fast immer die Schneidezähne- Vs. Englisch: Zunge weiter im Mittelmund Training: z.B. Mit der Zunge „Zähne putzen“Zungenspitze hinter untere Schneidezähne „klemmen“ und Zungenrücken aus dem Mund schauen lassen



2. Einzellaute produzieren2.1. VokalePhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.



2. Einzellaute produzieren2.1. VokaleKurz vs. lang:- Zeitlicher Unterschied (z.B. Bewegung, Gegenstände fallen lassen: Ball für kurz, Jongliertuch für lang)- gespannt / ungespannt (z.B. mit Hand am Kinn verdeutlichen: bei kurzen Vokalen v.a. a und e größere Mundöffnung)Philosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.



2. Einzellaute produzieren2.1. VokaleGerundete VorderzungenvokalePhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.

Ü / Ö/ü/- /i/ + Lippenrundung = /ü//ö/- /e/ + Lippenrundung = /ö/



2. Einzellaute produzieren2.2 KonsonantenPhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.



2. Einzellaute produzieren2.2 KonsonantenPhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.

/sch/ vs. /ch/- Problem: in wenigen Sprachen vorhanden, oft als /k/ oder /x/- Hören über Vergleich: Flasche mit Wasser / Toilettenspülung / Bewegung- Bildung: /j/ flüstern- Training: Stift quer in den Mund: Zunge muss nach unten, Mundformoptimieren, Zähne auseinander



2. Einzellaute produzieren2.2 KonsonantenPhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.

R-Laute- Probleme: Ostasiaten R vs. L, Portugiesen: R vs. H- Varianten zulassen! (Zungenspitzen-R, Zäpfchen-R)- In vielen Sprachen nicht als Frikativ realisiert- Reibe-R: wenn /x/ vorhanden: Verbindung von Wörtern mit /x/ und /r/ z.B. „auch___rot“- Zäpfchen-R : Gurgeln mit weniger Wasser- vokalisches R berücksichtigen! à Tendenz zur Elision



2. Einzellaute produzieren2.2 KonsonantenPhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.

Ich-Laut vs. Ach-Laut- Problem: Graphemkombination „ch“ kann auf verschiedene Arten realisiert werden, abhängig von Umgebung - Regeln:Ich-Laut nach /ö/, /ü/, /i/, /e/, /ä/, /ei/, /eu/, Konsonanten und in Endung –igAch-Laut nach /a/, /o/, /u/, /au/ 



2. Einzellaute produzieren2.2 KonsonantenPhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.

stimmhaft vs. stimmloslenis vs. fortis- Problem: In vielen Sprachen kein Bedeutungsunterschied- Sensibilisieren: Gegen Papier sprechen, gegen Feuerzeug sprechen, gegen  Fensterscheibe / Spiegel sprechen / Watte über Tisch „aspirieren“- Bei stimmhaften Konsonanten (v.a. Frikativen): Hand an Hals legen und fühlen!



2. Einzellaute produzieren2.2 KonsonantenPhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.

Behauchtes /h/- Problem: oft Auslassung (z.B. Französisch) oder als /x/ realisiert (z.B. slaw. Sprachen)- Sensibilisieren: Gegen Papier sprechen, gegen Feuerzeug sprechen, gegen  Fensterscheibe / Spiegel sprechen / Watte über Tisch pusten- Zungenbrecher & Minimalpaare



3. Rhythmusübungen und Rap3.1 WortakzentBsp.: 2- und 3-silbige WörterPhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.

laut-leise laut-leise-leiseleise-laut leise-laut-leise- Alle möglichen Wortarten- Kommt sehr häufig vorBsp: sprechen,Kaffeeheutewenig - “Ausnahmemuster“- Oft Fremdwörter,- Zweisilbige Fragewörter, Ab-leitungen von nicht trennbaren VerbenBsp: CaféwarumVersuch - “Ausnahmemuster“- Oft Fremdwörter,- Nicht trennbare Verben + AbleitungenBsp: besuchenvergessenProfessorerinnern- Trennbare Verben- Die meisten3-silbigen Verben- KompositaBsp: einkaufenBusfahrerHauptbahnhofantwortenarbeiten



3. Rhythmusübungen und Rap3.1 WortakzentSprechrhythmisches Prinzip / Rhythmuslokomotive (Hirschfeld / Reinke)Tom sieht ein Pferd.Peter erblickt eine Katze.Maria betrachtet einen Schmetterling.Philosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.à Fokus auf “kurze“ und „lange“ Silben à Wortakzent

à Reduktionssilben werden nicht mehr gleich stark realisiert
à Sprechrhythmus wird geschult
à Darüber auch Schulen v. Einzellauten (z.B. lange vs. kurze Vokale) à Rhythmisches Sprechen untermalt mit Bewegungen, veränderte Geschwindigkeiten 



3. Rhythmusübungen und Rap3.2 Rap- Rap = gereimte Texte werden rhythmisch im 4/4 Takt auf Instrumentale mit immer wiederkehrenden Percussionmerkmalen gesprochen (Geschwindigkeit ca. 80 - 90 bpm)- Reimschema: Paarreime & Endreime- Metrum variabel, aber Trochäus bietet sich besonders an, da er der Betonung der typischen zweisilbigen Wörter mit finaler Reduktionssilbe im Deutschen entspricht z.B. legen - wegen, liegen – biegenPhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.



3. Rhythmusübungen und Rap3.2 RapPhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.

1 2 3 4
Heute scheint die Sonne nicht.
Es ist kalt, wo ist das Licht?
Immer ist es grau und kalt.
Ich will Sommer und zwar bald

Zählzeiten des 4/4 Taktes Reimwort am Ende der Zeileauf letztem SchlagEs reimt sich immer eine gerade Anzahl aufeinanderfolgender Zeilen



3. Rhythmusübungen und Rap3.2 RapBeispiel /ö/- und /ü/-Laute (A1, L1 Polnisch & Rumänisch)Philosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.

1 2 3 4Hörst du es? Oh, wie       schön!Groß und größer, es ist schön.Fühlst du es? Das Gefühl!Süß und süßer, viel zu süß!



3. Rhythmusübungen und Rap3.2 RapBeispiel: behauchtes /h/ auf Niveau B2 (L1 Französisch)Philosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.1 2 3 4Heute hängen hundert helle Hosen hinterm Haus.Alle sehen aber angezogen anders aus.



3. Rhythmusübungen und Rap3.2 RapAbschluss (gemeinsam geschriebener Vierzeiler)Leider ist die Uni Lesung ausDoch wir gehen noch lange nicht nach HausPommes, Bier und Wein, hauen wir uns gleich reinKeiner soll mehr nüchtern seinPhilosophische FakultätGermanistisches Seminar
Workshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.



Philosophische FakultätGermanistisches SeminarVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Haben Sie noch Fragen?Sonntag@germanistik.uni-siegen.deWorkshop Artikulationsübungen und Ausspracheschulung Bergische Universität Wuppertal Katrin Sonntag, M.A.
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